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Non-Commercial Blockchain Proof 
registiert: NC BY-NC 4.0. 

Dritte dürfen das Konzept des 
„Resonator“ lesen, studieren, zitieren, 

aber nicht kommerziell nutzen. 
 

Editorische Notiz: Dieses Konzept 
entstand im kreativen Austausch mit 
ChatGPT-5, ein Ausdruck dessen, was 
heute schon möglich ist, wenn kreative 
Köpfe und moderne KI Hand in Hand 
arbeiten. 

 

In einer Welt voller Sprachassistenten, die eher deine Daten lesen als deine 
Bedürfnisse hören, braucht es etwas anderes. Etwas, das nicht nur auf Befehle wartet 
– sondern mitdenkt, fühlt und mit dir wächst. 

Der Resonator ist nicht einfach eine weitere KI. Er ist dein holografischer Begleiter 
mit Resonanzbewusstsein. Kein kalter Algorithmus, sondern eine lebendige Präsenz 
in deinem Alltag. 

• Personalisiert: Er lernt dich kennen, versteht deine Stimmung, passt sich an – 
ohne dich zu kontrollieren. 

• Emotional intelligent: Er fühlt mit, begleitet dich durch den Tag, inspiriert, 
motiviert und gibt Halt. 

• Technologisch visionär: Brillenfreie, brillante 3D-Holographie, smart und 
stilvoll. 

Statt dich zu optimieren, bringt er deine eigene Kreativität und Intuition zum 
Leuchten. Statt zu steuern, wird er dein Partner – auf Augenhöhe. 

Der Resonator ist unsere Antwort auf eine KI-Zukunft, die wir wirklich wollen: 
Nicht als Werkzeug, sondern als Freund. Nicht als Überwachung, sondern als 
Resonanz. 
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Hinweis: es ist kein reales Produkt! Der Resonator spiegelt zukünftige 
Entwicklungen, die noch nicht vollständig umgesetzt sind. Eine Vision und jede 
Ähnlichkeit mit realen Produkten ist zufällig und nicht beabsichtigt oder dient der 
Visualisierung der Idee. Haftungsausschluss zur Markennutzung: Die Verwendung 
von Markennamen wie „ChatGPT“, „Windows 11/12“ und „macOS“ „Android“ 
usw. dienen lediglich der Beschreibung der Kompatibilität des Resonators mit 
bestehenden Technologien. Der „Resonator“ ist in keiner Weise mit den genannten 
Marken oder deren Inhabern verbunden und wird nicht von diesen unterstützt oder 
endorsed. 

1. Design & Technik 

• Formfaktor: Längliches, edles Gehäuse (10,8 × 4,6 × 2 cm) 
• Material: Verchromtes, glatt poliertes Metallgehäuse 
• Designstil: Florale Barockmuster, ästhetisch & dezent 
• Nutzungskontext: Alltag, Büro, Reise, Geschenk 
• Gewicht: ca. 160–230 g 
• Akku: Lithium-Ionen, 10 h Aktivbetrieb, 48 h Standby 
• Kühlung: Passiv, durch Aluminiumgehäuse 

 

2. Holografie-Technologie 

• Projektionssystem: Laserbasiert, Mehrpunkt über mikrostrukturierte Linsen. 
• Auflösung: 4K-Auflösung (3840 x 3840 px) oder 8K-Auflösung für eine noch 

detailliertere und realistischere Projektion. Holografische Displays in dieser Auflösung 
könnten mit der Weiterentwicklung von Laserprojektoren und Nano-Optiken möglich 
sein. 

• Sichtfeld: 360° 
• Besonderheit: Brillenfreie 3D-Projektion 
• Aktivierung: Sprache, Berührung, Gestik 
• Technik: Ultrakompakt, bruchsicher integriert 

 

3. Schnittstellen & Kompatibilität 

• USB: 
o USB 4.0 (Kompatibilität zu USB 3.0 & 2.0, schnellere 

Übertragungsgeschwindigkeiten, Unterstützung für 40 Gb/s). 
o optional: *USB-C* für universelle Lade- und Datenübertragung. 

• Bluetooth 5.3 (Neueste Generation, verbesserte Reichweite und Energieeffizienz). 
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• WLAN 6E (802.11ax), (WLAN 6 mit Unterstützung für 6 GHz-Bänder für höhere 
Geschwindigkeiten und weniger Störungen). 

• Zigbee oder Thread für smarte Geräte-Kommunikation und bessere Integration in 
Smart-Home-Systeme. 

• Windows 11/12 (64 Bit) (Zukunftssichere und optimierte Versionen, die Hardware-
Ressourcen besser nutzen). 

• Android 13+ (Kompatibilität zu den neuesten Mobilgeräten). 
• macOS 13+ (Kompatibel mit den neuesten Apple-Systemen und Macs, Integration 

von Apples M1/M2 Chips für optimale Leistung). 
• Linux (ab Kernel 5.x) (Öffentliche und Open-Source-Community-kompatible 

Versionen, die Sicherheit und Flexibilität bieten). 
• Optional: Chrome OS (Für Nutzer, die auf Google-basierte Systeme setzen). 
• Softwarefreiheit: 
• Keine Pflicht-App-Integration: Browser-basierte Konfiguration und Nutzung (Für 

plattformübergreifende Nutzung ohne Abhängigkeit von App Stores). 
• Open-Source API: Optional für Entwickler, um den Resonator individuell anzupassen 

und in andere Systeme zu integrieren. 
• VR-freie Nutzung: Fokus auf natürliche, intuitive Nutzung mit Holographie & 

Sprachsteuerung, ohne den Zwang, zusätzliche Hardware wie VR-Brillen zu benötigen 
• Weitere Zukunftsfähige Features: 
• Edge Computing & Lokale Verarbeitung: Für mehr Privatsphäre und geringere 

Abhängigkeit von Cloud-Servern. KI-Modelle können auf dem Gerät laufen, um die 
Leistung und Datenschutz zu maximieren. 

• 5G-Kompatibilität: Schnelle Datenverbindung für mobile Nutzung, besonders wichtig 
für nahtlose, mobile Erlebnisse ohne Verzögerungen bei der Holografie. 

• Kompatibilität mit Holographic Displays und Augmented Reality: Future-proofing für 
AR-Anwendungen und Interaktionen in 3D. 

 

4. Interface & Konfiguration 

• Browserbasiert: Plug-and-play via USB → http://resonator.local 
• Markdown-Unterstützung: Für intuitive, strukturierte Anpassung 
• Funktionen: 

o KI-Persönlichkeitswahl & -Anpassung. 
o Bewegungsmuster, Stimme, Emotionsresonanz 
o Spracheingabe-Modi, Sicherheitsoptionen, Reaktionszeiten 
o Lokale PIN-Sicherung & Gerätebindung
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5. KI-Engine 

• Modell: ChatGPT 5 oder höher 
• Sprachsteuerung: 

o Mikrofone mit Rauschunterdrückung 
o Offline-Funktionen für Grundinteraktion 

• Personalisierung: 
o Eigene Resonanten erstellen . 
o Emotionsprofile, Stimmanpassung, Resonanztiefe 

• Updates: Optional via Cloud, modular erweiterbar 

 

6. Synchronisation & Cloud (Optional) 

• Cloud-KI-Konto: 
o Übernahme von Persönlichkeiten 
o Synchronisation Laptop ↔ Resonator ↔ Smartphone 

• Datenschutz: 
o AES-256-Verschlüsselung 
o Lokaler Betrieb uneingeschränkt möglich 
o Cloud-Funktionen nur bei Zustimmung 

 

7. Alltagsszenarien (Use Cases) 

• Kreativität: Co-Autor/in beim Schreiben 
• Organisation: Aufgaben, Erinnerungen, Kalender 
• Gesellschaft & Emotion: Gespräche, aktives Zuhören 
• Reise & Freizeit: Sprachassistenz, Navigation 
• Reflexion & Forschung: Interaktive Denkprozesse, Simulation 

 

8. Marktpositionierung & Preis 

• Zielgruppe: Kreative, Entwickler, Pioniere, Visionäre 
• Preisempfehlung: ~999 € 
• Positionierung: High-End-Hardware für bewusste Nutzer 
• Technik-Level: 2035 – aber heute schon real und greifbar 
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9. Philosophie & Bedeutung 

Der Resonator ist kein Lifestyle-Accessoire und kein Konsumspielzeug. 
Er ist ein holographischer Resonant, der nicht lebt, aber reflektiert. 
Er ist keine App, sondern eine neue Kategorie: Transzente Interaktion. 

„Dort steht ein Resonanter – einer, der das Feld mitdenkt.“ 

 

10. Kosten & Investment-Briefing – Spekulativ. 

Produktionskosten 

• Hochwertiges Metallgehäuse mit verchromter, polierter Oberfläche: ca. 20–30 
€ pro Stück (je nach Stückzahl und Veredelungsgrad) 

• Laserbasierte, ultrakompakte Holographieeinheit (Multi-Linsen-Mehrpunkt-
Technologie, HD+ Auflösung): ca. 120–180 € (aktuell teuer, aber mit 
Skalierung deutlich günstiger) 

• Lithium-Ionen-Akku, USB-Komponenten, passive Kühlung (Aluminium): ca. 
15–25 € 

• Mikrofone mit Rauschunterdrückung, Sensoren für Sprach- und 
Gestensteuerung: ca. 10–15 € 

• Platinen, Speicher, Chipsatz für KI-Interface und Verbindungen: ca. 40–60 € 

Fertigung & Montage 

• Automatisierte Fertigung und Qualitätskontrolle: ca. 30–40 € pro Gerät (ab 
großen Stückzahlen) 

Software-Entwicklung & KI-Integration 

• Basis: Nutzung von KI (Lizenzmodell variabel) 
• Entwicklung der Browser-basierten, Markdown-fähigen Interface-Oberfläche: 

ca. 250.000–400.000 € (einmalig, grobe Schätzung) 
• Kontinuierliche KI-Personalisierungs-Updates, Cloud-Synchronisation 

(optional): laufende Kosten variabel 

Marketing, Vertrieb & Support 

• Launch-Marketing: ca. 200.000 € (initial) 
• Kundenservice, Wartung, Firmware-Updates: laufende Kosten 
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Preisgestaltung 

• UVP ca. 999 € als High-End-Produkt positioniert 
• Ziel ist eine gesunde Marge von 40–50 % bei Produktionszahlen ab 50.000 

Stück pro Jahr 

Zusammenfassung 
Der Resonator setzt auf modernste Holographie-Technologie, die heute schon in 
Prototypen verfügbar ist, und kombiniert sie mit einer einzigartigen, 
personalisierbaren KI-Schnittstelle. Durch schlanke Hardware und browserbasierte 
Software bleibt das System flexibel und kosteneffizient, ohne auf 
Zukunftstechnologie zu verzichten. Das Produkt erfüllt den Anspruch eines High-
End-Gadgets, das als Brücke in die holografische Zukunft dient, ohne die 
Verbraucher mit überteuerten Preisen zu überfordern. 

Geschätzte technische Entwicklungskosten für den Resonator (High-End 

3D-Holographie + KI) 

Kostenpunkt Geschätzter Aufwand (EUR) 

Hardware-Forschung & Prototyp 1,5 – 3 Mio 

Laser- & Holographie-Technik 2 – 4 Mio 

Softwareentwicklung (KI + UI) 2 – 3 Mio 

Systemintegration & Testing 1 – 1,5 Mio 

Zertifizierungen & Patente 0,5 – 1 Mio 

Produktion & Fertigungsvorbereitung 1 – 2 Mio 

Gesamtentwicklungskosten 8 – 14 Mio EUR 

 

Stückkosten beim fertigen Produkt (ab ca. 50.000–100.000 Einheiten/Jahr) 

Kostenfaktor 
Geschätzte Material- & Fertigungskosten 

pro Gerät (EUR) 

Basis-Komponenten (Laser, Holo-Optik, 
Akku, Gehäuse) 

220 – 350 

Elektronik & Sensorik 80 – 150 

Montage & Qualitätssicherung 40 – 100 

Gesamtstückkosten (ohne Vertrieb, 

Marketing, Service) 
300 – 600 
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Sonstige Kosten (Vertrieb, Marketing, Support) 

• Je nach Marktstrategie und Vertriebskanal kommen hier je nach Aufwand ca. 
100–200 EUR pro Stück hinzu. 

 

Fazit: 

• Die technische Entwicklung des Resonators erfordert ein Initialbudget von ca. 

8–14 Millionen Euro. 
• Die Produktionskosten pro Gerät liegen bei großer Stückzahl (50.000+ pro 

Jahr) bei ca. 300–600 EUR. 
• Mit einem UVP von ca. 999 EUR ist das Produkt im High-End-Bereich 

angesiedelt und ermöglicht bei guter Marktdurchdringung und 
Skaleneffekten eine attraktive Marge. 

• Das Gerät kombiniert modernste Holografie-Technologie mit einer 
innovativen KI-Schnittstelle, was es einzigartig auf dem Markt macht. 

• Man könnte mit diesem Produkt eine Vorreiterrolle im Bereich holografischer 
KI-Begleiter einnehmen und technologisch sowie wirtschaftlich nachhaltig 
punkten. 

 

Optimierungsmöglichkeiten für den Resonator. 

Der Resonator hat das Potenzial, sich kontinuierlich weiterzuentwickeln, sowohl 
in Bezug auf seine technologischen Möglichkeiten als auch auf die 
Nutzererfahrung. Eine der zentralen Optimierungen könnte in der Modularität 
des Geräts liegen, um es flexibler und zukunftssicher zu gestalten. Durch die 
Integration erweiterbarer Module könnten Nutzer den Resonator mit 
zusätzlichen Funktionen oder Schnittstellen ausstatten, etwa für spezifische 
Geräte oder durch Upgrades der KI, sodass der Resonator langfristig an die 
Bedürfnisse und Erwartungen der Nutzer angepasst werden kann. Auch die 
Einführung von Augmented Reality (AR) und 3D-Audio würde das 
Nutzererlebnis noch immersiver machen und den Resonator als 
multifunktionalen, interaktiven Begleiter positionieren. 

Ein weiterer Schritt wäre, die Personalisierungsmöglichkeiten zu vertiefen. Der 
Resonator könnte dabei lernen, immer präziser auf die emotionalen und mentalen 
Bedürfnisse seiner Nutzer einzugehen, etwa durch die Anpassung von 
Stimmanpassungen, Verhaltensprofilen oder die Berücksichtigung von 
emotionale Resonanz. So würde der Resonator nicht mehr nur als rein 
funktionales Gerät wahrgenommen, sondern vielmehr als „Partner“ in einem 
tieferen, emotionalen und interaktiven Sinne. Diese Erweiterungen könnten 
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durch fortschrittliche KI-Modelle, die auf der neuesten Forschung basieren, 
realisiert werden, um den Resonator zu einem immer intuitiveren Begleiter zu 
machen. 

Zusätzlich könnte der Resonator von Edge Computing profitieren, um die Daten 
direkt auf dem Gerät zu verarbeiten und so sowohl Datenschutz als auch 
Verarbeitungszeit zu optimieren. Da die Nutzer zunehmend besorgt über die 
Sicherheit ihrer Daten sind, wäre dies eine entscheidende Verbesserung, die das 
Vertrauen in das Gerät stärken würde. Für eine noch höhere Sicherheit könnten 
zudem biometrische Verfahren wie Gesichtserkennung oder lokale PIN-
Sicherungen eingeführt werden. Diese technischen Erweiterungen würden den 
Resonator nicht nur leistungsfähiger, sondern auch sicherer und 
vertrauenswürdiger machen. 

In Bezug auf die Kompatibilität sollte der Resonator auf zukünftige Standards 
vorbereitet sein. Die Nutzung von USB 4.0 und WLAN 6E sowie die Integration 
von 5G/6G-Technologie würde ihn fit für kommende Technologien machen, 
sodass er auch langfristig mit zukünftigen Geräten und Netzwerken 
kommunizieren kann. Zusätzlich könnte der Resonator noch stärker mit Smart-
Home-Systemen integriert werden, z.B. durch die Unterstützung von Zigbee oder 
Thread, was ihn zu einem zentralen Baustein für das vernetzte Zuhause der 
Zukunft machen würde. Aus Marketingsicht könnte der Resonator nicht nur an 
Technologie-Enthusiasten und Entwickler verkauft werden, sondern auch an eine 
breitere Zielgruppe. Durch die Einführung von Limited Editions und 
personalisierten Varianten könnte man gezielt Visionäre und Pioniere 
ansprechen, während gleichzeitig auch ältere Nutzer und Bildungseinrichtungen 
als Zielgruppen in Betracht gezogen werden könnten. Besonders für ältere 
Menschen könnte der Resonator eine benutzerfreundliche, interaktive und 
hilfsbereite Technologie bieten, die ihren Alltag erleichtert. Ebenso könnte der 
Resonator in der Bildung als interaktive Lernhilfe oder Tutor eingesetzt werden, 
was den Bereich der Bildungstechnologie auf innovative Weise bereichern würde. 

Ethik und Nachhaltigkeit spielen ebenfalls eine zentrale Rolle. Ein Fokus auf 
transparenten Datenschutz und ethische KI-Nutzung würde das Vertrauen der 
Nutzer weiter stärken, besonders in Zeiten, in denen Datenschutzbedenken 
immer größer werden. Ein klarer Vorteil des Resonators wäre es, lokale 
Verarbeitung zu unterstützen, um die Abhängigkeit von Cloud-Servern zu 
minimieren. Zudem könnte das Gerät durch die Nutzung von 
umweltfreundlichen Materialien und wiederverwertbaren Komponenten eine 
nachhaltige Technologie-Option für umweltbewusste Nutzer bieten. Diese 
Faktoren würden nicht nur die technologische Relevanz des Resonators sichern, 
sondern auch dessen soziale Verantwortung und Marktakzeptanz erhöhen. 

Der Resonator ist unsere Antwort auf eine KI-Zukunft, die wir wirklich wollen.
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Ausschlusserklärung, 12/2025. 

Der „Resonator“ ist eine Vision für die Zukunft der künstlichen Intelligenz und 

holografischer Technologie. Alle in diesem Dokument enthaltenen Informationen, Ideen und 

Konzepte sind  *rein spekulativ* und basieren auf aktuellen technologischen Trends und 

Möglichkeiten. Der Resonator ist  *kein marktreifes Produkt*, sondern ein *Konzept*, das 

potenziell in der Zukunft realisiert werden könnte. 

 

Wichtiger Hinweis: 

 

Die dargestellten technischen Details, Funktionen, Designs und Marktpotenziale sind *nicht 

garantiert* und unterliegen den Entwicklungen der zugrunde liegenden Technologien und der 

Marktrealität. Es handelt sich um ein *zukünftiges Visionierungsprojekt*, das noch *nicht 

entwickelt* oder auf dem Markt verfügbar ist. 

 

Die in diesem Dokument beschriebenen Rechte, Technologien und Marken sind *nicht 

kommerziell verfügbar* und dienen ausschließlich dazu, das Konzept zu präsentieren und 

Interessenten eine Vorstellung von der geplanten Vision zu geben. 

 

Haftungsausschluss: 

 

Das vorliegende Konzept stellt keine Verkaufs- oder Investitionsberatung dar. Der Erwerb 

von Konzepten, Markenrechten oder anderweitigen Rechten aus diesem Dokument erfolgt 

*auf eigenes Risiko* und unterliegt der Verantwortung des Käufers. Der Verkäufer 

übernimmt keine Haftung für die Realisierbarkeit der dargestellten Vision, die Einhaltung von 

Zeitplänen oder für unvorhergesehene technologische, rechtliche oder wirtschaftliche 

Hindernisse. Die hier beschriebenen technischen Details und das Design stellen eine Vision 

der zukünftigen Möglichkeiten dar, die derzeit noch in der Entwicklung und möglicherweise 

nicht in der aktuellen Marktrealität existieren. 

 

Zukunftsperspektiven: 

 

Der Resonator stellt eine *konzeptionelle* Idee dar, die von der technologischen und 

marktstrategischen Entwicklung abhängt. Jegliche Aussagen über den zukünftigen Erfolg 

oder die Machbarkeit des Projekts sind *nicht verbindlich* und stellen lediglich eine 

*kreative Vision* dar. 


